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&) Die Erfindung bezieht sich auf ein Strassenfahrzeug mit
zwei Fahrzeugteilen, die Gber ein Gelenk miteinander ver-
bunden sind, das mit Dampfungs- und/oder Blockierein-
richtungen versehen ist, um das ungewollte Zusammen-
klappen der Fahrzeugteile zu vermeiden. Die Ddmpfungs-
und/oder Blockiereinrichtungen umfassen beiderseits des
Gelenks je ein Paar von Stitzarmen, deren Endplatten auf
der Knickungsinnenseite des Gelenks aneinander anliegen
und zwecks Dampfung bzw. Blockierung durch beispiels-
weise hydraulische Mittel gegeneinander gepresst werden.
— Damit sich diese Platten nicht ruckweise gegeneinander
verschieben, sind sie mit ineinandergreifenden Erhéhungen
und Vertiefungen versehen, die in der Art einer Verzahnung
ausgefiihrt sein kénnen.

Strassenfahrzeug mit zwei iiber ein Gelenk miteinander verbundenen Fahrzeugteilen.
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StraBenfahrzeug mit zwei iiber ein Gelenk mitein-

ander verbundenen Fahrzeugteilen.

Die Erfindung bezieht sich auf ein StrafBenfahrzeug
mit zwei Fahrzeugteilen, die iiber ein Gelenk mit-
einander verbunden sind, das mit Ddmpfungs- und/
oder Blockiereinrichtungen versehen ist, die bei-
derseits des Gelenks je ein Paar von Stilitzarmen
umfassen, deren Enden bei Knickung des Gelenks in
einem Richtungssinn mit Anschlagfldchen gegenein-

ander gespannt sind.

Es sind Stilitzarme bekannt, deren Anschlagplatten
zwecks besserer Abwélzﬁng konvex gegeneinander ge-
w&lbt sind. Dies fihrt im allgemeinen zu einwand-
freier Funktion; jedoch hat man festgestellt, daSB
in manchen F&dllen die Da&mpfungskraft sich ruckweise
dndert. Man glaubte zundchst, daB flir die ruckweise
Anderung der Ddmpfungskraft irgendwelche Fehler in

der Ddmpfungshydraulik verantwortlich seien.

Der Erfindung liegt daher die Aufgébe zugrunde, ein
Fahrzeug der eingangs genannten Art zu schaffen,

dessen Dampfungseinrichtung ruckfrei arbeitet.

Die erfindungsgemdBe LOsung besteht darin, daB die
zusammenwirkenden Anschlagfldchen der Stiitzarme
mit ineinandergreifenden, eine seitliche Relativ-

bewegung derselben verhindernden Erhthungen und
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Vertiefungen versehen sind.

Durch diese MaBnahmen konnten die ruckartigen Ande-
rungen der Dampfungskraft vermieden werden. Diese
beruht ndmlich nicht, wie man zunichst dachte, auf
einem fehlerhaften Arbeiten der mit den Stlitzarmen
verbundenen Dampfungshydraulik sondern darauf, daB
beim Auftreten von unterschiedlichen Ddmpfungskrdf-
ten an den miteinander verbundenen Armen seitliche
Relativbewegungen an den Anschlagfldchen auftraten,
die durch die erfindungsgem&dBe Ausbildung verhiitet

werden.

Damit die Anschlagfl&dchen trotz der Erhdhungen und
Vertiefungen noch einwandfrei aufeinander abwidlzen
k6nnen, sind die ErhShungen und Vertiefungen auf
den in an sich bekannter Weise konvex ausgebilde-
ten Anschlagfléchen zweckmdBigerweise als Verzah-

nung ausgebildet.

Damit die Erh&hungen und Vertiefungen richtig inein-
andergreifen, wenn die Anschlagfl&chen nach einer
L6sung voneinander wieder zusammenkommen, sind die
oben erwdhnten Anschldge vorgesehen, die dafiir sor-
gen, daB die Stltzarme mit den daran befindlichen
Anschlagfldchen im gel8Ssten Zustand eine definierte

Stellung einnehmen.

Wenn die Anschlagplatten nicht stdndig in gegen-
seitigem Kontakt gehalten sind, sondern sich bei
einer Knickung des Gelenks in dem anderen Richtungs-
sinn sich voneinander l1&sen, ist es vorteilhaft,

die voneinander gel&sten Arme durch Anschlige ein-

griffsbereit zu halten.
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Die Erfindung wird im folgenden naher unter Bezug-
nahme auf das in der Zeichnung schematisch darge-
stellte Ausfihrungsbeispiel beschrieben. Darin zei-

gen:

Figur 1 eine schematische Draufsicht auf
den Gelenkbereich bei Geradeausfahrt und

Figur 2 eine entsprechende .Draufsicht bei
Kurvenfahrt.

Bei 1 und 2 sind der vordere und der hintere Fahr-
zeugteil angeordnet. Ihre Fahrgestell-e strecken
einander Fortsdtze 3, 4 entgegen, die durch das Ge-
lenk 5 mit vertikaler Achse verbunden sind, so daB
sie bei einer Linkskurve sich beispielsweise gemdB
Fig. 2 einstellen k®dnnen. Einzelheiten der Fahrzeug-
anordnung und der am Gelenk vorgesehenen Ddmpfungs-
einrichtung kann man der deutschen Offenlegungs-

schrift 24 20 203 entnehmen.

Auf jeder Gelenkseite ist ein Paar von Stilitzarmen

6, 7 vorgesehen, die durch hydraulische Einrich-
tungen 10, 11 gegeneinander gespannt werden. Selbst-
verstdndlich kénnten aber auch andere Einrichtungen
als hydraulische vorgesehen sein, um an den Armen 6,
7 eine Kraft zu erzeugen, die das Gelenk geqgeniber
einer iibermdBigen oder zu raschen Knickung abstiitzt.
Die Arme 6, 7 sind bei 19, 20 an den Fortsdtzen 3,

4 angelenkt. Die Anlenkpunkte liegen exentrisch zu
dem Gelenk 5. Die Anlenkachsen 19 und 20 sowie die
Gelenkachse 5 sind zueinander parallel und in Be-

triebsstellung im wesentlichen vertikal.

Die Stiitzarme 6, 7 tragen an ihren Enden starr mit

mit den Armen verbundene Druckplatten, die die An-
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schlagfldchen 12, 13, bilden, die mit gewellten, in-
einandergreifenden Zahnungen 16, 17 versehen sind.
Der Zahneingriff sorgt fiir einen gleichm&Bigen und
gleichbleibenden Eingriff selbst dann, wenn die
durch die Einrichtungen 1o, 11 verursachten Stitz-—
krédfte oder die an den Anlenkpunkten 19, 20 auftre-
tenden Reibungen unterschiedlich sein sollten.

Die Arme sind zusdtzlich zu der Dadmpfungskraft, die
hydraulisch in den Zylindem 1o, 11 erzeugt werden
kann, st&ndig von einer nachgiebigen Riickfiihrkraft
beaufschlagt, die den Winkel zwischen den Armen und
der Fahrzeugld@ngsachse zu verkleinern bestrebt ist.
Diese Rilckstellkraft kann auch hydraulisch in den

Zylindem 1o, 11 erzeugt werden.

Bei Geradeausfahrt liegen die Anschlagfldchen 12, 13
aneinander an (¥Fig. 1). Bei Rurvenfahrt vergrdBert
sich der Winkel zwischen den auf der Kurveninnenseite
liegenden Armen und der Fahrzeugldngseinrichtung
(Fig. 2 links), wdhrend sie sich auf der anderen Sei-
te (Fig. 2 rechts) voneinander 1l0sen. In diesem von-
einander geldsten Zustand wird die Stellung der Stlitz-
arme durch Anschldge 14, 15 bestimmt, an die sich

die Arme unter der Rlickfiihrkraft anlegen. Sie nehmen
dann gleiche Winkel zur Fahrzeugl&ngsachse ein, wenn
sie gleich lang sind. Jedenfalls haben ihre Anschlag-
fl3chen dann einen gleichen Abstand von der Gelenk-
achse 5. Die Anschldge 14, 15 sind also derart posi-
tioniert, daB die Zd&hne der Anschlagfldchen 12, 13
wieder den richtigen Eingriff finden, wenn die Fahr-
zeugteile in die Geradeausstellung zuriickkehren. Die
Verzahnung kann gegebenenfalls auf einen Zahn in der

einen Druckplatte und auf 2 Z&hne in der damit zu-

sammenwirkenden Gegendruckplatte reduziert werden.



1o

15

20

25

30

Hamburger Hochbahn

p 8895/78

8.

1.

August 1978 -1 -

Patentanspriiche:

StraBenfahrzeug mit zweil Fahrzeugteilen, die
Uber ein Gelenk miteinander verbunden sind,
das mit Dampfungs- und/oder Blockiereinrich-
tungen versehen ist, die beiderseits des Ge-
lenks je ein Paar von Stilitzarmen umfassen,
deren Enden bei Knickung des Gelenks in einem
Richtungssinn mit Anschlagfldchen gegenein-
ander gespannt sind,

dadurch gekennzeichnet,

daB die zusammenwirkenden Anschlagfl&chen
(12, 13) der Arme (6, 7) mit ineinandergrei-
fenden, eine seitliche Relativbewegung ver-
hindernden Erhéhungen (16) und Vertiefungen

(17) versehen sind.

StraBenfahrzeug nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Anschlagfldchen (12, 13) um parallel
zur Gelenkachse liegenden Achsen konvex ge-

krimmt und mit einer Verzahnung versehen ist.

StraBenfahrzeug nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

daB8 die Anschlagfldchen (12, 13) der Arme

sich bei Knickung des Gelenks im anderen Rich-~
tungssinn voneinander 18sen und durch An-
schldge (14, 15) in eingriffsbereiter Stellung
gehalten sind.

0000905



0000905

Fig.l




Fig.2

0000905



Européisches . r i 659
P EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT D @ @e@@@
Patentamt . o
&2 7o 10 0941
A KLASSIFIKATION DER
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE KLASSIFIKATION DER
Kategorie| Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der betrifft
maBgeblichen Teile Anspruch
, : B 60 D 5/00
a— 7 TR ¢ T - i N pd >
DE,," B 1 057 631 (LINKE-HOPMANN 1,2 B 62 D 53/00
BUSCH)
* Insgesamt #*
DE — A - 1 455 167 (TALGO) 1
% Fatentanspriiche #
A |DB - ¢ - 691 015 (SIEMENS SCEUCKERT] 1
RECHERCHIERTE
* Insgesamt # SACHGEBIETE (int. C1.7)
B 60D
A|US - A - 3 740 ¢76 (J.E.CUPP) 1 B 62D
B 61 G
* Insgesamt %
A|CH - A - 336 8A2 (ACE) 1
* Insgesamt %
A |DE - & - 918 854 (TOUACHCT et 2l.) | 1
* Patentanspriche *
KATEGORIEDER -~
R GENANNTEN DOKUMENTE
X: von besonderer Bedeutung
A: technologischer Hintergrund
O: nichtschriftliche Offenbarung
P: Zwischenliteratur
T: der Erfindung zugrunde
liegende Theorien oder
Grundsatze
E: kollidierende Anmeldung
D: in der Anmeldung angefiihrtes
Dokument
L: ausandern Griinden
angefiihrtes Dokument
&: Mitglied der gleichen Patent-
« familie, {ibereinstimmendes
\ﬁ' Der vorliegende Recherchenbericht wurde tiir alle Patentanspriiche erstellt.
Dokument
Recherchenort Abschlu3datum der Recherche Priifer
Den laag 2G-10~1978 SCHMAL

EPAform 1503.1 06.78




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

